
11. Februar 2025

Grüne Hoffnung: Esra Edel geht für Bad
Nauheim ins Rennen!

Erfahren Sie mehr über Esra Edel, den Grünen-
Direktkandidaten aus Bad Nauheim, und seine politischen

Schwerpunkte für die Bundestagswahl 2025.

Am 11. Februar 2025 ist Esra Edel, der Grünen-Direktkandidat
aus Bad Nauheim, bereit, sich der Herausforderung der
Bundestagswahl zu stellen, die am 23. Februar ansteht. Edel,
der im Jahr 2020 den Grünen beitrat und seither als Co-
Fraktionsvorsitzender der Bad Nauheimer Grünen dient, hat sich
einen klaren Fokus gesetzt: Klimaschutz, erneuerbare Energien
und die Stärkung der Demokratie stehen ganz oben auf seiner
Agenda. Bei seiner Kandidatur signalisiert er, dass er nicht in die
Hauptstadt umziehen möchte, was sein Engagement für die
Region unterstreicht.

Edel hebt hervor, dass er im kulturellen Leben Bad Nauheims
aktiv war und als Vorsitzender des Vereins Juka zahlreiche



Veranstaltungen und politische Gegenveranstaltungen,
insbesondere während der Corona-Pandemie, organisierte.
Außerdem ist er als Teamleiter in der Lokalisierungsabteilung
bei Pegasus Spiele tätig und bringt auch internationale
Erfahrung aus seiner beruflichen Zeit in China und den USA mit.
In seiner Freizeit liebt er Aktivitäten wie Bouldern, Snowboarden
und Yoga.

Klimaschutz und Wirtschaft im Fokus

Die derzeitigen politischen Rahmenbedingungen sind geprägt
von einer Vielzahl an Themen, wobei der Klimaschutz im Vorfeld
der Wahl nur begrenzt diskutiert wird. Während der
Bundestagswahlkampf in diesem Jahr stark von wirtschaftlichen
Aspekten, Migration und Krieg dominiert wird, bleibt der
Klimaschutz in den Programmen der Parteien unterschiedlich
gewichtet. Die AfD lehnt ein Großteil der
Klimaschutzmaßnahmen ab und sieht die menschliche Existenz
nicht als Ursache des Klimawandels. Dies steht im direkten
Widerspruch zu den Ansichten anderer Parteien, die
Klimafreundlichkeit oder Klimaneutralität anstreben.

Wichtige Akteure wie die SPD bekennen sich zu den Klimazielen
Deutschlands und der EU. Ihre Pläne beinhalten unter anderem
die Einführung von Klimageld für Geringverdiener und
Gemeinschaftsprojekte zur Förderung erneuerbarer Energien.
Die Union strebt eine Klimaneutralität bis 2045 an und setzt auf
eine Senkung von Steuern für günstigen Strom. Die Grünen
fordern den CO2-Preis und möchten die klimaneutrale Wirtschaft
vorantreiben.

Politische Herausforderungen und Chancen

Edel ist überzeugt, dass die Wetterauer Grünen ihr Ergebnis der
letzten Bundestagswahl halten können. Er spricht offen über die
Herausforderungen, die die AfD mit populistischen Debatten mit
sich bringt, und sieht es als notwendig an, diesen
entgegenzutreten. In seinen Wahlkampfreden wird er die



Bedeutung der Agri-PV-Anlagen in der Wetterau betonen und
den Stadt-Land-Kontrast ansprechen. Er setzt sich für eine
starke Vernetzung von Energie-, Wirtschafts- und
Demokratiethemen ein.

Insgesamt steht der bevorstehende Wahlkampf für Edel unter
dem Zeichen eines kurzen und intensiven Engagements. Er sieht
sich in der Verantwortung, die Belange seiner Region zu
vertreten und gleichzeitig für den Klimaschutz einzutreten, was
gerade in der aktuellen politischen Landschaft von zentraler
Bedeutung ist. Politische Beobachter, wie Joachim Ragnitz vom
ifo-Institut, bemängeln bereits, dass einige energiepolitische
Vorhaben als politisch veraltet angesehen werden.

Mit einer klaren Vorstellung von seinen zukünftigen Zielen und
einem ausgeprägten regionalen Fokus tritt Esra Edel in den
Wettlauf um den Bundestag ein, während die politische
Diskussion landesweit in eine kritisch zu betrachtende Richtung
driftet.
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